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Beurteilungen in der Zulassung ≠ Forschung

 Beurteilungen in der Zulassung: 
Rechtlich vorgegebener Rahmen (Kriterien basieren auf wissenschaftlichen 

Erkenntnissen)
 aber: neuste Forschungsergebnisse führen nicht automatisch zu Zulassungen!
 Kriterien werden regelmässig von internationalen Expertengremien 
überarbeitet
 Bewertung aufgrund von eingereichten Dossiers (Studien) der 

Pflanzenschutzmittelfirmen
 Keine eigenen Versuche

Wichtig: Gutachten Agroscope sind nur ein Element in Zulassungsentscheid 
(Zulassungsstelle = BLV) 
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Rolle Agroscope in der PSM-Zulassung

Gutachten zu allen landwirtschaftlichen 
Beurteilungsbereichen

• Produktchemie Pflanzenschutzmittel
• Wirkung und agronomische Anwendung
• Höhe der Rückstände auf Erntegütern
• Risiken innerhalb der landwirtschaftlichen Parzellen:

• Nützlinge
• Bodenorganismen
• Bienen
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Produktchemie
Zusammensetzung und Qualität 

• Identität, Herkunft* und Qualität* des Wirkstoffs, toxikologisch 
relevante Verunreinigungen

• Zusammensetzung* der Produkte (welche Beistoffe sind 
enthalten)

• Chemisch physikalische Eigenschaften der Produkte, z.B. 
o Lagerstabilität
o Stabilität der Suspension / Dispersion in der Spritzlösung
o Schaumentwicklung
o Staubentwicklung

 Eigenschaften und Qualität der Formulierungen sind zentral für 
Wirksamkeit, Handhabbarkeit und Anwenderschutz, Basis für 
Einstufung & Kennzeichnung sowie toxikologische Bewertung

* Vertrauliche Informationen
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Wirksamkeit und agronomische Anwendung
Ziel: so viel wie nötig, so wenig wie möglich

Kenntnis der Wirkungsweise (Mode of action)

Wirksamkeitsversuche im Feld
• Mind. 2 Anbausaisons
• Vergleich mit Referenzprodukt und unbehandelter Kontrolle
• Ausreichend hoher Druck des Schadorganismus

Abgrenzungsversuche
• Bestimmung der nötigen Aufwandmenge

Phytotoxizität

Effekte auf Nachbaukulturen (bei Herbiziden)

Anwendungsparameter: Dosierung, Anzahl Anwendungen, 
Intervall, Anwendungszeitpunkt, Wartefristen (aus agronomischer 
Sicht)
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Rückständen in pflanzlichen Lebensmitteln
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BLV
Beurteilung Konsumentensicherheit

- Humantoxikologie der Wirkstoffe
- Expositionsabschätzungen

(basierend auf Verzehrsmengen
und erwarteten Rückständen) 

Agroscope
Beurteilung Bildung von Rückständen 
auf pflanzlichen Erntegütern

− Art und Höhe der Rückstände 
(basierend auf Metabolismus- und 
Feldstudien)

− Repräsentativ für beantragte 
Anwendung

RHG
(Rückstandshöchstgehalte)
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Rückstände auf pflanzlichen Erntegütern

Rückstandsversuche im Feld
- Für «Hauptkulturen»: 8 unabhängige Versuche (verschiedene 

Standorte, aus mind. 2 unterschiedlichen Jahren)
- Repräsentativ für die beantragten Anwendungsparameter 

(Applikationsweise, Dosierung, Anwendungszeitpunkt, Anz. 
Anwendungen, Intervall, Anwendungszeitpunkt und Wartefrist, 
Freiland / Gewächshaus etc.). 

- Analyse der Rückstände in den essbaren Pflanzenteilen mit einer 
Bestimmungsgrenze von < 0.01 mg/kg (Wirkstoff und Metaboliten 
gem. Rückstandsdefinition)
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Risiken innerhalb der landwirtschaftlichen Parzelle: 
Nützlinge, Bodenorganismen, Bienen

 Schnittstelle zur Beurteilungsstelle beim BAFU 
(Beurteilung der Risiken für Nichtzielorganismen 
ausserhalb der behandelten Fläche). 

Agroscope beurteilt die Risiken in der behandelten landwirtschaftlichen 
Fläche für
• Nützlinge  Einstufung Produkt als nützlingsschonend
• Bodenmakroorganismen (z.B. Regenwürmer oder Raubmilben) 
 keine langfristige Beeinträchtigung

• Bodenmikroorganismen  Erhalt der Bodenfunktionen wie Abbau von 
organischen Material

• Honigbienen  keine Beeinträchtigung des Bienenvolkes
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Grundlagen für die Zulassung:
Agroscope forscht in Zusammenarbeit mit verschiedenen Bundesämtern zu Fragen, die sich aus 
dem Zulassungsverfahren ergeben. Beispiele: 

«Abdrift von Drohnen»
Quantifizierung der Abdrift von Drohnen 
(Agroscope und BLV)
⇒ Abdrift ist geringer als bei 

Sprühgeräten
⇒ Alle PSM können mit der Drohne 

uneingeschränkt ausgebracht werden

«Spotspraying»
Quantifizierung der Reduktion der 
Aufwandmenge, Drift und 
Abschwemmung (Agroscope)
⇒ Berücksichtigung bei der 

Risikoberechnung/Reduktion

«Risikominderung Abdrift»
Prüfung von Massnahmen gegen die 
Abdrift unter Praxisbedingungen 
(Agroscope)
⇒ Aufnahme der Massnahmen in die 

Weisungen des BLV
⇒ Mehr Möglichkeiten für die Landwirte

Abdrift – Reduzierende Massnahmen im Praxisversuch, 
Agrarforschung Schweiz 4 (11–12): 470–477, 2013

Environmental, bystander and resident exposure from orchard 
applications using an agricultural unmanned aerial spraying system, 
Science of The Total Environment, 881

Ressourcenschonender, nachhaltiger Pflanzenschutz im Gemüsebau durch 
kameragesteuerte Pflanzenschutzroboter (2017−2021): Abschlussbericht, 
Agroscope Science, 151, 2023, 1-41.
Spotspraying geht in die dritte Runde. Gemüsebau Info, 3, 2023, 1-2.

https://ira.agroscope.ch/de-CH/Page/Publikation?einzelpublikationId=33043&parentUrl=%2Fde-CH%2FPage%2FPublikationsliste%2FIndexMitarbeiter%3FagroscopeId%3D2721%26page%3D6
https://www.sciencedirect.com/science/article/pii/S0048969723019903?via%3Dihub
https://ira.agroscope.ch/de-CH/Page/Publikation?einzelpublikationId=56111&parentUrl=%2Fde-CH%2FPage%2FPublikationsliste%2FIndexMitarbeiter%3FagroscopeId%3D2188
https://ira.agroscope.ch/de-CH/Page/Publikation?einzelpublikationId=56979&parentUrl=%2Fde-CH%2FPage%2FPublikationsliste%2FIndexMitarbeiter%3FagroscopeId%3D2188
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Forschung
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Forschung zu Pflanzenschutzstrategien
(auch mit nicht zugelassenen Produkten)

Pflanzenschutztagung Obstbau Agroscope 2023

https://www.agroscope.admin.ch/agroscope/de/home/aktuell/veranstaltungen/details/2023/id-2547.html
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Die heutigen Herausforderungen lassen sich nur durch 
vermehrte Forschung im Gesamtsystem lösen

Kulturwahl

Sortenwahl Krankheiten

Schädlinge

Prognose-
modelle

Unkraut

Düngung
Biodiversität

Wirtschaftlichkeit

Anbautechnik
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Systementwicklung in Modellanlagen für 
integrierten Pflanzenschutz

2016 - heute

Auswirkung von Totaleinnetzung, Folienabdeckung und 
Nützlingsfreisetzung auf Schadorganismen und Nützlinge

Bilder: FG Extension Obstbau 

Die heutigen Herausforderungen lassen sich nur durch 
vermehrte Forschung im Gesamtsystem lösen
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Danke

Manuel Boss
manuel.boss@agroscope.admin.ch

Agroscope gutes Essen, gesunde Umwelt
www.agroscope.admin.ch
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Wirksamkeit und agronomische Anwendung

Die Bewertung folgt internationalen 
Richtlinien: 

Standards der «European and 
Mediterranean Plant Protection 
Organization” (EPPO)

https://pp1.eppo.int/standards/gener
al

https://pp1.eppo.int/standards/general
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Risiken für Bodenorganismen und Nichtzielarthropoden 
(und Bienen) in der behandelten Fläche

Sehr umfangreiche 
Dossiers mit mehreren 
Studien zu jedem 
Organismus

(Beispiel: Inhaltsverzeichnis aus 
einem DAR (draft assessment
report). Dies ist die sehr knappe 
Zusammenfassung und Bewertung 
der Studien zu Sprirotetramat)
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